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Es war Ende der 80er-Jahre, als 
ich mein einjähriges Pfarrprak-
tikum machte. Zur Einführung 
ins Pfarramt gehörten auch Kur-
se, die alle Praktikanten zusam-
men besuchten. So versammelten 
wir uns in Boldern. Der Kursleiter 
bläute uns ein, dass die anderen 
Gäste keine Knechte und Mägde 
seien, sondern landwirtschaftliche 
Angestellte. So solle man sie auch 
anreden. Gesagt, getan. Am Mit-
tagstisch sassen zwei dieser An-
gestellten an unserem Tisch. Ich 
wollte von ihnen wissen, ob sie 
tatsächlich landwirtschaftliche 
Angestellte seien. «Was sollen wir 
sein?», fragte einer zurück und gab 
dann gleich selbst die Antwort: 
«Wir sind Knechte aus der Inner-
schweiz!» Dabei lachte er übers 
ganze Gesicht. Was denn wir sei-
en, wollte er dann wissen. Ich er-
klärte es ihm. Dann deutete er auf 

eine Kollegin und meinte: «Gehört 
die auch zu euch?» Ich bejahte. 
Und er folgerte: «Dann seid ihr re-
formiert!» Und dann kams mit vol-
ler Überzeugung und leuchten-
den Augen, als sei 
er kürzlich selbst in 
Kappel am Albis an 
der Schlacht gewe-
sen: «Aber euren 
Zwingli haben wir 
geschlagen!» Dabei 
schlug er mit der fla-
chen Hand laut auf 
den Tisch, um sei-
nen Worten Nachdruck zu verlei-
hen. Es ging allerdings nicht lange, 
bis er seine Hand mit ausgestreck-
tem Zeigefinger hob. Nachdenk-
lich meinte er: «Einen von euch be-
wundere ich. Den Sieber. So einer 
fehlt uns!» Vielleicht bewunderte 
er Ernst Sieber auch darum, weil 
dieser ja selber Knecht war, bevor 

er Pfarrer wurde. Viel eher wird es 
jedoch das soziale Engagement 
von Sieber gewesen sein, das ihm 
imponierte. Wahrgenommen wur-
de dieses seit dem Seegfrörni-

Winter 1963. Sieber 
richtete eine Unter-
kunft für Obdach-
lose ein. Daraus 
entstand eine Ge-
meinschaft, aus der 
der heutige Sune-
boge mit 36 Betten 
und 20 geschütz-
ten Arbeitsplätzen 

entstanden ist. Dieser ist nicht die 
einzige Institution, die Sieber ins 
Leben gerufen hat. Andere folg-
ten. Immer hat sich Sieber für die 
Schwächsten in unserer Gesell-
schaft eingesetzt und ihnen ge-
holfen. Das wollen auch wir ma-
chen. Am 16. März führen wir 
vor unseren Volg-Läden die Ak-

tion «Es Pack meh» durch. Ju-
gendliche werden Sie bitten, et-
was mehr haltbare Lebensmittel 
oder Hygieneartikel einzukaufen. 
Diese werden in Bananenschach-
teln gelegt. Am Montagmorgen 
holen Mitarbeitende der Pfarrer-
Sieber-Werke die Schachteln bei 
mir ab. So machen wir das, was 
Ernst Sieber sein Leben lang ge-
macht hat: Die Schwächsten und 
Ärmsten unterstützen. Und wie 
hat Jesus Christus gesagt: «Was 
ihr einem dieser meiner gerings-
ten Brüder getan habt, das habt 
ihr mir getan.» (Matthäus 25, 40) 
Ich freue mich, Ihnen am 16. März 
bei den Volg-Läden zu begegnen, 
und grüsse Sie herzlich.

Ihr Ernst Friedauer

chileblatt
regional

«So einer fehlt uns!»

Pfarrer Ernst Sieber Bild: Archiv SWS
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getan habt, das 

habt ihr mir getan.»  

(Matthäus 25, 40)
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fen haben. Wir freuen uns auf be-
reichernde Begegnungen. 	 (ErF)

Gottesdienste mit Konf-Jubiläen
Sonntag, 24. März 2024

10.30 Uhr, Kirche Marthalen
Konf-Klassen aus Benken, Marthalen 
und Rheinau
Mit Frauenchor Marthalen
Leitung: Thomas Weiss
Pfr. Ernst Friedauer
Musik: Yeri Knoch
Anschliessend Apéro

10.30 Uhr, Kirche Truttikon
Konf-Klassen aus Ossingen, Trüllikon 
und Truttikon
Pfrn. Stephanie Gysel
Musik: Andreas Vogel
Anschliessend Apéro 

In diesem Gottesdienst wird das 
aktuelle Hungertuch im Zentrum 
stehen. Es ist gestaltet von Emeka 
Udemba. Er fragt «Was ist uns hei-
lig?» und gibt eine leuchtende, far-
bige Antwort, zusammengestellt 
aus unzähligen Papierschnipseln. 
Sein Bild erzählt von der Schön-
heit unseres blauen Heimatplane-
ten und von seiner Zerbrechlich-
keit.	 (JöW)

Regionalgottesdienst

Sonntag, 3. März 2024
Regionalgottesdienst
10 Uhr, Kirche Benken
Pfr. Jörg Wanzek
Musik: Bojana Ammersinn

	 Gottesdienste		  Gründonnerstag bis Ostern

Zum Gottesdienst am Palm-
sonntag laden wir speziell dieje-
nigen ein, die ihr 50-Jahr- oder 
ihr 25-Jahr-Konf-Jubiläum feiern 
(Konfirmationsjahrgänge 1974 und 
1999). Diejenigen aus Benken, 
Marthalen und Rheinau sind in den 
Gottesdienst in Marthalen einge-
laden. Diejenigen aus Ossingen, 
Trüllikon und Truttikon in jenen in 
Truttikon. Beide Gottesdienste be-
ginnen um 10.30 Uhr, damit auch 
jene mit einer längeren Anreise 
nicht allzu früh aufstehen müssen. 
In Marthalen wird der Gottes-
dienst vom Frauenchor Martha-
len begleitet. Ein anschliessender 
Apéro bietet die Gelegenheit, wie-
der einmal mit jemandem ins Ge-
spräch zu kommen, den oder die 
Sie schon Jahre nicht mehr getrof-

Am Sonntag, 10. März 2024, 17.30 
Uhr sind Sie herzlich willkommen 
im ökumenischen Taizé-Gottes-
dienst in der Bergkirche Rheinau. 
Taizé-Gottesdienste laden ein, mit 
den speziellen Taizé-Liedern Ru-
he und innere Stille zu finden. Die 
speziell eingerichtete und mit vie-
len Kerzen geschmückte Kirche, 
kurze Lesungen und Gebete hel-
fen uns dabei. 	 (StG)

Sonntag, 10. März 2024 
Taizé-Gottesdienst 
17.30 Uhr, Bergkirche Rheinau
Pfrn. Stephanie Gysel, Pfr. Johannes 
Oravecz und Schwestern der Spirituellen 
Weggemeinschaft 
Musik: Taizé-Team 
Kollekte: Haus der Stille 
Anschliessend Apéro

Taizé-Gottesdienst

Palmsonntag: Goldene und silberne Konfirmationen
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Marthalen

Karfreitag, 29. März 2024
Gottesdienst mit Abendmahl
9.30 Uhr, Kirche Marthalen
Pfr. Ernst Friedauer
Musik: 
Mi-jung Kwon, Sopran
Yeri Knoch, Orgel/Klavier
Anschliessend Chile-Kafi

Trüllikon
Die Sopranistin Anna Gitschtha-
ler, der Kirchenchor Trüllikon-Trut-
tikon und ein Ad-hoc-Orchester 
führen unter der Leitung von Ste-
fano Lai die Kantate «Wer nur den 
lieben Gott lässt walten» von Fe-
lix Mendelssohn auf. Sie führt mit-
ten in das Geschehen des Karfrei-
tags hinein mit der Frage, wer am 
Tag der Kreuzigung denn gewaltet 
hat. War es der Mensch oder war 
es Gott?	 (JöW)

Karfreitag, 29. März 2024
15 Uhr, Kirche Trüllikon
Kantaten-Gottesdienst mit Abendmahl
Werke von Felix Mendelssohn 
und Antonio Vivaldi
Pfr. Jörg Wanzek
Kirchenchor Trüllikon-Truttikon
Anna Gitschthaler, Sopran
Ad-hoc-Orchester (Konzertmeister Ignazio 
Atzori), Yeri Knoch, Orgel/Klavier
Stefano Lai, Leitung und Blockflöte
Anschliessend Begegnung

Karfreitags-Gottesdienste in Marthalen und Trüllikon
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«Musik und Wort» am Gründonnerstag
Gründonnerstag, 28. März
Abendgottesdienst «Musik und Wort»
19 Uhr, Kirche Ossingen
Pfrn. Renate Bosshard-Nepustil
Andreas Vogel, Orgel und Jordi Betran, Oboe

Dieser musikalische Abendgot-
tesdienst findet am Vorabend von 
Karfreitag in der Kirche Ossingen 
statt und lädt zum Lauschen und 
zur Besinnung ein.

Morgenandachten in der Kirche Ossingen
Von Montag bis Gründonnerstag, 
25. bis 28. März 2024, sind Sie je-
den Morgen um 6.30 Uhr zu einer 
zehnminütigen Andacht in der Kir-
che Ossingen eingeladen. 
Auf Ihre Teilnahme freuen sich Mi-
scha Niedermann und die OKK 
Ossingen. 	 (ErR)

Montag bis Gründonnerstag
25.–28. März, 6.30 Uhr, Kirche Ossingen
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Osternacht: Von der Dunkelheit ins Licht
Karsamstag, 30. März 2024
Regionale Osternachtfeier in Rheinau
21 Uhr, Bergkirche
Pfr. Ernst Friedauer
Musik: 
Hanna Rajchman-Berli

In der Nacht vor Ostern spielen 
Dunkelheit und Licht eine wichtige 
Rolle. Mit gemeinsamem Gesang 
und Liedern feiern wir diesen Got-
tesdienst in der Bergkirche Rhein-
au. 	 (ErF)

Gottesdienste am Ostersonntag mit Abendmahl
Ossingen: Mit Kirchenchor
An Ostern ist das Grab leer. Aber 
der Auferstandene erscheint den 
Jüngerinnen und Jüngern mit der 
Zusage: «Ich bin bei euch alle Ta-
ge, bis an der Welt Ende.» Das fei-
ern wir an Ostern. Aus ihr heraus 
leben wir und schöpfen Kraft, auch 
in schwierigen Zeiten. Der Kirchen-
chor Marthalen singt Osterlieder 
aus verschiedenen Epochen. (JöW)

Ostersonntag, 31. März 2024
9.30 Uhr, Kirche Ossingen
Mit Kirchenchor Marthalen
Leitung: Hanna Rajchman-Berli
Pfr. Jörg Wanzek
Andreas Vogel, Orgel/Klavier (siehe S. 4)

Benken: Für Gross und Chlii
Im Ostergottesdienst feiern wir die 
Auferstehung von Jesus. Kinder 
aus unseren Dörfern werden im 
Gottesdienst Lieder singen, und 
die Musikerin Lydia Dietrich wird  
gemeinsam mit Organistin Boja-
na Ammersinn den Gottesdienst 
musikalisch begleiten. Anschlies-
send sind alle zum Eiertütschen 
und zum Apéro eingeladen. 	(StG)

Ostersonntag, 31. März 2024
10 Uhr, Kirche Benken
Pfrn. Stephanie Gysel und Team 
Bojana Ammersinn, Orgel 
Lydia Dietrich, Gesang und Flöte 
Anschliessend Eiertütschen und Apéro
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Herzliche Einladung zu den letz-
ten Seniorennachmittagen dieser 
Saison für Interessierte aus allen 
Dörfern!

Mittwoch, 6. März 2024
14 Uhr, Aula Primarschule Ossingen
Musikalischer Abschluss mit der 
Ländlerkapelle Cholfirst
Ein geselliger Nachmittag zum Mitsingen 
und Mitschunkeln.

Mittwoch, 13. März 2024
13.30 Uhr, Mehrzweckhalle Marthalen
Seniorenbühne Frauenfeld mit dem 
Theaterstück «Z’wenig Speuz»
Wie kann man als gut erzogener Ehemann 
endlich einmal auf den Tisch klopfen, um 
zu zeigen, wer der Herr im Hause ist?
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	 Ökumene weltweit		  Mitwirken erwünscht	
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Gebetswoche im September 2024
Im September 2023 führte ein 
Team von Freiwilligen in der Kirche 
Truttikon erfolgreich eine Gebets-
woche durch. Gemeinsame Ge-
bete, Morgenandachten, stille Ge-
betszeiten, Stationen zum «Unser 
Vater», ein Labyrinth und vieles 
mehr prägten diese Woche. Nun 
möchten wir in diesem Jahr wie-
der eine Gebetswoche anbieten 
und freuen uns, wenn noch weite-
re Interessierte in der Vorbereitung 
mitmachen. 	 (StG)

Gebetswoche in der Kirche Benken
8.–15. September 2024
Interessiert am Mithelfen? 
Kontakt:
Mirjam Toggenburger, OKK Benken
toggenburger.mirjam@gmail.com

Gebet ist ein Thema, das Men-
schen seit Jahrhunderten beglei-
tet. Das Natürlichste der Welt und 
zugleich ein unergründliches Mys-
terium. Mutter Theresa sagt da-
rüber: Beten nährt die Seele – 
was das Blut für den Körper ist, 
ist das Gebet für die Seele. Karl 
Barth schafft den Alltagsbezug: 
Wie man beten soll, das steht in 
der Bibel; und was man beten soll, 
das steht in der Zeitung; und Mar-
tin Luther fordert uns alle auf zu 
beten, als ob alles Arbeiten nichts 
nützt, und zu arbeiten, als ob alles 
Beten nichts nützt. Jesus selbst 
äussert sich auch mehrere Ma-
le zum Thema Gebet. So gibt er 
uns zum Beispiel das weltberühm-
te Gebet «Unser Vater».

Weltgebetstag 2024	

In den verschiedenen Einrich-
tungen der Sozialwerke Pfarrer 
Sieber finden notleidende Men-
schen Hilfe, um ihre Nöte rund um 
Obdachlosigkeit, Sucht, Krank-
heit und Einsamkeit zu lindern. 
Am 16. März 2024 werden Sie die 
JuKis bei den Volg-Läden bitten, 
für die Bedürftigen, die von den 
Sozialwerken Pfarrer Sieber be-
treut werden, «es Pack meh» ein-
zukaufen und in die bereitstehen-
den Sammelboxen zu legen (siehe 
auch Frontartikel zum Thema). 
Wir sammeln Trockenprodukte 
und gut haltbare Lebensmittel wie 
Teigwaren, Reis, Konserven aller 
Art, Tee, Kaffee, Gewürze, Öl, Es-
sig, Schoggi und Ähnliches.
Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung! 	 (ErF)

Samstag, 16. März 2024
9.30–13.30 Uhr
Volg-Läden 
Benken, Marthalen, Ossingen, Rheinau, 
Rudolfingen (bis 12 Uhr) und Trüllikon

Palästinensische Frauen verschie-
dener christlicher Konfessionen, 
die für uns den Weltgebetstags-
Gottesdienst in der Zeit von 2020 
bis 2022 vorbereitet haben, den-
ken über die Verse 1 bis 7 im vier-
ten Kapitel des Briefes an die Ge-
meinde in Ephesus nach, wo es 

Sieber-Aktion	 Seniorennachmittage
Solidarität	 Seniorinnen und Senioren

unter anderem heisst: «Ertragt ein-
ander in Liebe!» – eine grosse Her-
ausforderung in einer konfliktträch-
tigen Region, aber auch für uns.
Seit dem Überfall der palästinen-
sischen Hamas auf die israelische 
Bevölkerung wird jedes Wort über 
Palästina kritisch beurteilt. Die 
Verfasserinnen der Liturgie haben 
mit diesem schrecklichen Ereig-
nis nichts zu tun; ihr Leben ist da-
durch jedoch schwieriger gewor-
den. Umso wichtiger ist es, ihren 
Stimmen Gehör zu schenken und 
ihre Vision zu teilen: «Güte und 
Treue finden zueinander, Gerech-
tigkeit und Frieden küssen sich.»
(Psalm 85, 11). 	 (wgt.ch)

Freitag, 1. März 2024
19.30 Uhr
Kirche Marthalen
Anschliessend gemütliches 
Beisammensein mit Getränken und Gebäck
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Zum dritten Mal organisierte ein 
Team für den Bezirk Andelfingen 
eine ökumenische Taizé-Nacht 
der Lichter. Zum ersten Mal feier-
ten wir diesen speziellen Gottes-
dienst in unserer Kirchgemeinde. 
In der mit vielen Kerzen dekorier-
ten Kirche Trüllikon trafen sich 
über hundert Leute zum gemein-
samen Singen und Beten in der 

Tradition von Taizé. Musikalisch 
wurde der Gottesdienst mitgestal-
tet von den beiden Kirchenchören 
Trüllikon-Truttikon und Marthalen 
und einem Laienmusikerensem-
ble. Anschliessend konnte man 
sich noch bei einem Punsch und 
einem Stück Zopf austauschen. 
Allen Beteiligten sei an dieser Stel-
le ganz herzlich gedankt. 	 (StG)

Taizé-Nacht der Lichter in Trüllikon

In einem gut zweistündigen Kurs 
gab uns die Truttiker Fotogra-
fin Evelyn Wey Tipps und Tricks 
rund ums Fotografieren mit dem 
Smartphone. Im bis auf den letz-
ten Platz besetzten Einkehrsaal in 
Ossingen lernten wir die verschie-
denen, zum Teil versteckten, aber 
genialen Funktionen der Smart-
phone-Kamera und diverse Apps 
für die Nachbearbeitung der Fotos 
kennen. Evelyn verwies kompe-
tent auf die Regeln beim Fotogra-
fieren von Personen, inklusive des 
Datenschutzes. Nach der Pause 
mit Zopf und Kuchen übten wir im 

praktischen Teil in der Kirche das 
soeben Gelernte: Weitwinkelauf-
nahmen, Objektaufnahmen, Fotos 
aus verschiedenen Perspektiven 
und einiges mehr. So wurden wun-
derschöne Fotosujets entdeckt, 
Ideen ausgetauscht sowie zahlrei-
che Bilder gezaubert, und es wur-
de einen Abend lang eifrig und 
viel lernend aufs Smartphone ge-
schaut. Vielen Dank für diesen Ein- 
und Durchblick! 	 Corinne Schmid

Rückblick

Kurs Fotografieren mit dem Smartphone
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Gottesdienste
Live-Übertragung  
aus der Kirche Marthalen: 
www.kirche-wm.ch

Fr, 1. März
Weltgebetstag
19.30 Uhr, Kirche
WGT-Vorbereitungsteam
Musik: Hanna Rajchman-
Berli
Kollekte: Weltgebetstag
Anschliessend gemütliches 
Beisammensein

So, 3. März
Benken 
Regionalgottesdienst
10 Uhr, Kirche
Pfr. Jörg Wanzek
Musik: Bojana Ammersinn
Kollekte: Schweizer 
Hilfsverein für das  
Albert-Schweitzer-Spital in 
Lambarene
Anschliessend Umtrunk

 Fahrdienste
Marthalen: 079 517 37 68
Ossingen: 079 372 99 06
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

Palmsonntag 
24. März
Truttikon
Gottesdienst mit silberner
und goldener Konfirmation
10.30 Uhr, Kirche
Pfrn. Stephanie Gysel
Musik: Andreas Vogel
Kollekte: Bedrängte Christen
Anschliessend Apéro

Marthalen
Gottesdienst mit silberner
und goldener Konfirmation
Taufe von Daria Wipf
10.30 Uhr, Kirche
Pfr. Ernst Friedauer
Musik: Yeri Knoch, 
Frauenchor Marthalen, 
Leitung: Thomas Weiss
Kollekte: Bedrängte Christen
Anschliessend Apéro

 Fahrdienste
Ossingen: 079 372 99 06
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

Gründonnerstag 
28. März
Regionaler
Abendgottesdienst 
«Musik und Wort»
19 Uhr, Kirche Ossingen
Pfrn. Renate Bosshard-
Nepustil
Musik: 
Andreas Vogel, Orgel/Klavier
Jordi Betran, Oboe
Kollekte: Walga-Klinik 
(Mission am Nil)

 Fahrdienste
Marthalen: 079 517 37 68
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

Karfreitag 
29. März
Marthalen
Mit Abendmahl
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Ernst Friedauer
Musik: 
Yeri Knoch, Orgel/Klavier
Mi-jung Kwon, Sopran
Kollekte: Acat-Schweiz

Trüllikon
Kantaten-Gottesdienst 
Mit Abendmahl
15 Uhr, Kirche
Werke von Felix Mendels-
sohn und Antonio Vivaldi
Pfr. Jörg Wanzek
Kirchenchor Trüllikon-Truttikon
Anna Gitschthaler, Sopran
Ad-hoc-Orchester, Konzert- 
meister Ignazio Atzori
Yeri Knoch, Orgel/Klavier
Stefano Lai, Leitung und 
Blockflöte
Kollekte: Acat-Schweiz
Anschliessend Begegnung

 Fahrdienste
Ossingen: 079 372 99 06
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

Karsamstag 
30. März
Regionale Osternachtfeier
21 Uhr, Bergkirche Rheinau
Pfr. Ernst Friedauer
Musik: 
Hanna Rajchman-Berli
Kollekte: Neve Shalom

 Fahrdienste
Marthalen: 079 517 37 68
Ossingen: 079 372 99 06
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

So, 10. März
Marthalen
9.30 Uhr, Kirche
Pfrn. Renate Bosshard-
Nepustil
Musik: Andreas Vogel
Kollekte: Noma-Hilfe Schweiz
Anschliessend Chile-Kafi

Rheinau
Taizé-Gottesdienst
17.30 Uhr, Bergkirche
Pfrn. Stephanie Gysel, 
Pfr. Johannes Oravecz, 
Schwestern der Spirituellen 
Weggemeinschaft
Musik: Taizé-Team
Kollekte: Haus der Stille
Anschliessend Apéro

 Fahrdienste
Ossingen: 079 372 99 06
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

So, 17. März
Ossingen
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Ernst Friedauer
Musik: Yeri Knoch
Kollekte: Schneller-Schulen

Trüllikon
Mit Taufe von Ziva Dünki
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Jörg Wanzek
Musik: Andreas Vogel
Kollekte: Schneller-Schulen
Anschliessend Begegnung

 Fahrdienste
Marthalen: 079 517 37 68
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

	 März 2024	 Agenda   
	 Rundum

Sa, 16. März 
Auftanken Film
«The Chosen» 
19 Uhr, Kirche Truttikon

Mi, 20. März
Bibel-Teilen
19.30 Uhr, Kirche Trüllikon, 
Begegnungsraum

Fr, 22. März 
Auftanken
19 Uhr, Kirche Truttikon

Sa, 6. April
Workshop «Zukunft WM»
!!! Bitte vormerken !!!
13.30–16.30 Uhr
Feuerwehrlokal Marthalen
(Infos: www.kirche-wm.ch)

Senioren

Mi, 6. März
Ossingen
Seniorennachmittag mit 
Ländlerkapelle Cholfirst
14 Uhr, Aula Primarschule
(siehe Seite 3)

Di, 12. März
Rheinau: Spielnachmittag
14 Uhr, KGZ Rheinau
Bitte vorgängig melden bei: 
S. Abegg, 052 319 20 39

Mi, 13. März
Marthalen
Seniorennachmittag
Theater: «Zwenig Speuz»
13.30 Uhr, Mehrzweckhalle
(siehe Seite 3)

Do, 28. März
Rheinau
Seniorenmittagessen
11.45 Uhr, Rest. Salmen
Anmeldung: 052 319 12 52

10.+12.+18. Juni  
Seniorenausflug 2024
(Infos folgen)

Konzerte
Sa, 9. März
Chor «Salz und Pfeffer» 
Schlusskonzert «Chamäleon»
20 Uhr, Kirche Ossingen
Eintritt frei – Kollekte

Sa, 6. April
Kirchengesangsbund 
Abschlusskonzert
17 Uhr, Bergkirche Rheinau
Eintritt frei – Kollekte 

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus 
von Nazareth, den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 

Markus 16, 6
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Fahrdienste 
Möchten Sie für Ihren 
Gottesdienstbesuch den 
Fahrdienst beanspruchen? 
Bitte melden Sie sich 
vorgängig unter der ange- 
gebenen Telefonnummer. 

Herausgeber u. Quellennachweis: ÖAB, Lutherbibel / Bild: Corinne Schmid

Ostersonntag 
31. März
Benken
Oster-Gottesdienst 
für Gross und Chlii
Mit Abendmahl
10 Uhr gemeinsamer Beginn 
in der Kirche, dann Kinder-
programm im MZR
Pfrn. Stephanie Gysel und 
Team
Musik: Bojana Ammersinn, 
Lydia Dietrich, Gesang und 
Flöte
Kollekte: Herberge zur 
Heimat
Anschliessend Apéro und 
Eiertütschen

Ossingen
Oster-Gottesdienst 
Mit Abendmahl und 
Kirchenchor Marthalen
9.30 Uhr, Kirche
Pfr. Jörg Wanzek
Musik: 
Kirchenchor Marthalen, 
Leitung: Hanna Rajchman-
Berli
Andreas Vogel, Orgel/Klavier
Kollekte: Herberge zur 
Heimat

 Fahrdienste
Marthalen: 079 517 37 68
Ossingen: 079 372 99 06
Rheinau: 079 515 84 62
Trüllikon und Truttikon: 
L. u. R. Kolb, 052 319 18 31

Gebet
Gebetsgruppe Marthalen
1 Mal pro Monat in der 
Kirche Marthalen
Kontakt: 
Christina Wipf, 052 319 11 23

Abendgebet in Truttikon  
19 Uhr, Kirche Truttikon 
Di, 5.+19. März und 2. April 
Kontakt: 
Beat Graf, 079 850 67 68

Kirchenchöre
Kirchenchor Marthalen
Proben jeweils montags
19.45–21.15 Uhr
Singsaal Primarschule
Ansprechperson: 
Jacqueline Frei
079 812 43 91

Kirchenchor  
Trüllikon-Truttikon
Proben jeweils donnerstags
20–21.45 Uhr
(Ort gemäss Probeplan)
Ansprechperson: 
Leon Kolb, 052 319 18 31

Bibelvers des Monats
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Unti bis 5. Klasse

Benken 
minichile 
Fr, 15. März und 5. April
14–16.10 Uhr, Mehrzweckraum Benken

3. Klass-Unti
Fr, 22. März und 19. April
13.30–16 Uhr, Mehrzweckraum Benken

Club 4+5
Mi, 27. März, 14–16.15 Uhr, Kirche Benken
20.–22. April Erlebnistage

Marthalen
minichile
Di, 12. März und 9. April 
15.20–16.55 Uhr, im Treffpunkt

3. Klass-Unti
Mo, 11.+25. März und 15. April
Gruppe 1: 13.30–15.05 Uhr, im Treffpunkt
Gruppe 2: 15.20–16.55 Uhr, im Treffpunkt

Club 4
Fr, 15. März
13.30–15.05 Uhr, im Treffpunkt

Club 5
Gruppe 1: Sa, 16. März und 13. April 
8.30–11.45 Uhr, im Treffpunkt
Gruppe 2: Mi, 20. März und 17. April 
13.30–16.45 Uhr, im Treffpunkt

Ossingen
minichile und 3. Klass-Unti
Einkehrsaal, 16.45–18.15 Uhr
Mo, 18. März und 15.+29. April

Club 4+5
Einkehrsaal, 16.45–18.15 Uhr
Mo, 11.+25. März

Rheinau
minichile und 3. Klass-Unti
Schulhaus Rheinau, 14–16 Uhr
Mo, 25. März und 15. April

Club 4+5
20.–22. April Erlebnistage

Trüllikon
minichile 
Fr, 15. März und 5. April
14–16.10 Uhr, Mehrzweckraum Benken

3. Klass-Unti
Fr, 22. März und 19. April
13.30–16 Uhr, Mehrzweckraum Benken

Club 4+5
Sa, 23. März, 10–12.15 Uhr, Kirche Trüllikon
20.–22. April Erlebnistage

JuKi

Sa, 16. März 
Sieber-Aktion «Es Pack meh»
9.30–13.30 Uhr, vor den Volg-Läden (S. 3)

Sommerlager für Kinder
14.–19. Juli 2024 in Sedrun GR (So–Fr)
11.–16. August 2024 in Vinelz BE (So–Fr)
Flyer mit Anmeldetalon folgen 

Für die Jüngsten

Benken
Kolibri für Gross und Chlii
Sa, 16. März, 10–11.30 Uhr
Mehrzweckraum, Turnhalle Benken 
Leitung: Mirjam Toggenburger

Marthalen
Kolibri für Gross und Chlii
Sa, 23. März, 9.30 Uhr, Kirche Marthalen
Leitung: Claudia Wipf-Flacher

Ossingen
Fiire mit de Chliine
Sa, 23. März, 10–11 Uhr, Kirche Ossingen 
Leitung: Madeleine Dünki

Rheinau
Elterntreff
Mo, 18. März, 9.30 Uhr, KGZ

Fiire mit de Chliine
Fr, 15. März, 15.30 Uhr, Bergkirche Rheinau
Leitung: Rahel Schönberger (Teamaufbau*)

Ökumenischer Kinderklub
Sa, 16. März, 10.30–13.30 Uhr, KGZ

Trüllikon
Knirpsentreff 
im Begegnungsraum, Kirche Trüllikon
Do, 21. März und 4.+18. April, 9–11.30 Uhr

Fiire mit de Chliine
Sa, 16. März, 10 Uhr, Kirche Trüllikon
Leitung: Rahel Schönberger (Teamaufbau*)

Mittagstisch 4.- bis 6.-Klässler 
Kirche Trüllikon, 12.05–13.10 Uhr
Di, 19. März und 2.+16. April

Truttikon
Fiire mit de Chliine
Sa, 20. April, 10 Uhr, Kirche Truttikon
Leitung: Joëlle Schmid (Teamaufbau*)

Jugend

Jugendraum Benken
Sa, 2.+23. März und 13.+27. April
19.30–22 Uhr geöffnet 

Jugendlager 2024: Naturferien
11.–16. August 2024 (So–Fr in 5. Woche)
Für Jugendliche ab Oberstufenalter
Jetzt anmelden! Flyer: www.kirche-wm.ch

Kinder und Kirche

Konf-Unti 

Marthalen und Rheinau
jeden Freitag, 17.30–18.30 Uhr
im Treffpunkt, Marthalen

Benken, Ossingen, Trüllikon 
und Truttikon
jeden Donnerstag, 18.15–19.45 Uhr
Begegnungsraum, Kirche Trüllikon

Offene Beteiligungsangebote – 
alle sind herzlich willkommen!

gemeinsam mit den Jugendlichen 
zwei Lieder einstudieren. Für vie-
le ungewohnt, aber in Rheinau be-
reits eine bewährte Tradition. Die 
Jugendlichen hatten einen Vor-
sprung, da sie bereits am Sams-
tag mit der Sängerin Katharina 
Giger-Gasse die Lieder geübt hat-
ten. Lieder aus dem «Rise up», aus 
dem Film «Sister Act» und weite-
re moderne Lieder prägten den gut 
besuchten Gottesdienst. 	 (StG)

Am Sonntag, 4. Februar, feierten 
wir in der Bergkirche Rheinau den 
«Rise up»-Gottesdienst. Zu Beginn 
des Gottesdienstes konnte nach 
vorne kommen, wer wollte, und 

JuKi und Gottesdienst mit «Rise up»

Zum ersten Mal trafen sich Ju-
gendliche zu einer WWW-Party: 
Das Motto «Wiedersehen – Wald-
fondue – Walddisco» stand im Zen-
trum. Man konnte rund um einen 
grossen Fonduetopf gemütlich zu-
sammensitzen und plaudern. Die 
mit Fellen ausgestatteten Bänke 
halfen gegen die Kälte. Es wur-
den Erinnerungen an die verschie-
denen gemeinsamen Lager geteilt 
(Anmerkung: Flyer für Jugendla-
ger 2024 auf www.kirche-wm.ch) 
und getanzt. Die zauberhafte De-
koration mit Lämpchen schuf eine 
wunderbare Stimmung im winter-
lichen Wald beim Schützenhaus. 
Der Mond erhielt viel Aufmerk-
samkeit und wurde fleissig foto-

grafiert. Naschkatzen erfreuten 
sich an selbst gebackenen Muf-
fins und Kuchen und vielerlei wei-
teren Süssigkeiten. Lustige Spiele 
rundeten den Abend ab. 	 (StG)
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gen Helferinnen und Helfern auf-
gebaut. Eingeladen zur Mitarbeit 
sind alle Generationen. Ab 2025 
soll es auch pro Jahr eine ge-
meinsame Feier aller «Fiire mit de 
Chliine/Kolibri»-Teams der Kirch-
gemeinde Weinland Mitte im Rah-
men eines Sommerfests geben. 
Sie finden diese Angebote rechts 
in der blauen Spalte «Für die 
Jüngsten». Weitere Informationen 
finden Sie auf der Internetseite 
www.kirche-wm.ch. 
Dort, wo Sie einen Stern mit dem 
Hinweis «Teamaufbau» sehen, be-
nötigen wir Unterstützung von 
(weiteren) Freiwilligen. 	 (KaS)

Wer sich als Helferin oder Helfer für die-
se Arbeit vor Ort oder beim Sommerfest 
engagieren möchte, melde sich sehr 
gerne bei Karin Schmid, 076 582 17 84.

Als Kirchgemeinde das «Fiire mit 
de Chliine» wieder neu fördern.
Unser Ziel ist es das «Fiire mit de 
Chliine» bzw. «Kolibri» sowie auch 
das Krippenspiel wieder mög-
lichst in jeder Ortskirche anzu-
bieten. Mütter, Väter, Grosseltern 
oder andere Begleitpersonen sol-
len mit ihren Kindern zu Fuss eine 
kirchliche Feier in diesem Rahmen 
erreichen können. Unter der Lei-
tung von Karin Schmid (Diakonin 
und Katechetin) werden dazu für 
die Orte Truttikon, Trüllikon und 
Rheinau je ein Team von freiwilli-

Aktivitäten für die Jüngsten in der Ortskirche
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(OKK)
Benken
Matthias König
matthias.koenig@kirche-wm.ch 
079 615 99 38

Marthalen
Christian Lüthi 
christian.luethi@8460.ch 
079 344 62 12

Ossingen
Katharina Steiner 
katharina.steiner@gao.ch
079 673 10 54

Rheinau
(vakant) Haben Sie Interesse? 
Bitte melden bei: Elsbeth Löffler,
elsbeth.loeffler@kirche-wm.ch

Trüllikon
Susanne Wepfer
su.wepfer@bluewin.ch 
052 319 29 84

Truttikon
Christine Keller
christinke@bluewin.ch
052 317 43 91

	 Aus der Kirchenpflege 		  Kontakte

Pfarrpersonen
Benken
Stephanie Gysel
Hauptstrasse 47, 8467 Truttikon
stephanie.gysel@kirche-wm.ch
079 626 90 81

Marthalen, Rheinau
Ernst Friedauer
Pfarrwegli 1, 8460 Marthalen
ernst.friedauer@kirche-wm.ch
052 301 40 01

Ossingen 
Renate Bosshard-Nepustil
Witikonerstr. 356, 8053 Zürich
renate.bosshard@kirche-wm.ch
079 578 92 77

Trüllikon, Truttikon
Jörg Wanzek
joerg.wanzek@kirche-wm.ch
079 614 77 68

Sozialdiakonin
Rahel Schönberger
Poststrasse 6
8462 Rheinau
rahel.schoenberger@kirche-wm.ch
078 711 35 07
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gischen Module «Fiire mit de 
Chliine» und «Kolibri». Das An-
gebot, das nicht mehr im gan-
zen Gemeindegebiet zur Verfü-
gung steht, soll – gemeindeweit 
koordiniert – wieder angeboten 
werden. Dazu werden freiwillige 
Mitarbeitende gesucht. Diese 
werden in ihrer Aufgabe ange-
leitet und begleitet von unserer 
Katechetin Karin Schmid.

•	 eine Kommission rpg gebildet 
mit dem Auftrag, bis Ende 2024 
ein rpg-Konzept für die Kirch-
gemeinde Weinland Mitte zu er-
arbeiten.

•	 Frau Renate Arnold aus Martha-
len zum Mitglied des OKK Mar-
thalen gewählt. 	 (WeS)

Vergangene Sitzungen
Die Kirchenpflege hat an ihrer Sit-
zung vom 10. Januar 2024: 
•	 den Fasnachtsmontag (ganzer 

Tag) als zusätzlichen Ruhetag 
nach örtlichem Gebrauch fest-
gelegt.

•	 einen Betrag von 700 Fran-
ken für die zweite Ausgabe des  
«Wyland-Wimmelbuches» ge-
nehmigt. Dafür erscheint die Kir-
che Weinland Mitte mit einem 
thematisch passenden Auftritt 
und Logo im Wimmelbuch.

Die Kirchenpflege hat an ihrer Sit-
zung vom 29. Januar 2024: 
•	 beschlossen, ein besonderes 

Augenmerk zu richten auf die 
freiwilligen religionspädago-

Unsere Kirchen
Kirche Benken – hoch hinaus

wird hier schon lange nicht mehr 
gepredigt. Die Kanzel bleibt also 
meist leer, und der Pfarrstuhl lockt 
auch nur die strammsten Seelen 
zum Sitzen. 
Mehr als zwei Jahrhunderte blieb 
alles beim Alten. 1867 führte dann 
Weinbrand zum Kirchenbrand: An-
geblich soll ein sorgloser Schnaps-
brenner das Feuer entfacht haben, 
dem damals das Kirchendach mit-
samt dem Dachreiter zum Op-
fer fiel. Dem anfänglichen Schock 
folgte alsbald der Aufbruch: Schon 
zwei Jahre nach der Feuersbrunst 
konnte der neugotische Turm ein-
geweiht werden. Die schmale 
Form verleiht ihm Eleganz, wenn 
auch der gotische Formenschatz 
rein dekorativ verwendet und mit 
anderen Stilelementen durchsetzt 
wurde. Wesentlich war, dass der 
Turmbau die ganze Kirche neu 
ausrichtete: Der Eingang verlager-
te sich vom vorderen Kirchenschiff 

Die Kirche steht mitten im Dorf und 
ragt darüber hinaus: mit ihrem 34 
Meter hohen Turm. Benkens Orts-
bild ohne Kirche ist heute fast un-
denkbar, selbst für jene, die kaum 
je die Schwelle zu einem Gottes-
haus überschreiten. Auch die kan-
tonale Denkmalpflege findet Gefal-
len an diesem Bau: «Hohe Qualität 
der typischen Kombination von 
neugotischem Turm und älterem 
Schiff und Chor», heisst es da. Und 
deshalb sei die Kirche aus über-
kommunaler Sicht erhaltenswert. 
1579 wurde Benken zur eigenstän-
digen Kirchgemeinde erhoben. 
Eine Kapelle ist hier aber schon 
seit dem 12. Jahrhundert bezeugt. 
Der Chor als ältester Teil der heu-
tigen Kirche stammt noch aus der 
vorreformatorischen Periode. 1617 
wurde das daran anschliessende 
Kirchenschiff neu erbaut. Aus die-
ser Zeit stammen auch Kanzel und 
Taufstein und etwas später kam 
der Pfarrstuhl im Chor dazu. Es 
sind die drei wertvollsten Elemente 
im Kircheninneren, wenn auch (bis 
auf den Taufstein) etwas aus der 
Zeit gefallen. Denn von oben herab Blick zum Chor mit Kanzel und Taufstein

In der Themenreihe über unsere Kirchen-
gebäude berichtet Caspar Heer aus Ben-
ken Spannendes aus der Geschichte der 
einzelnen Kirchen von Weinland Mitte.

zur Westfassade, also zum Turm, 
wo auch der Aufgang zur Empore 
untergebracht ist. 
Der Innenraum wurde wiederholt 
verändert. So verlegte man bei 
einer Renovation 1914 den Tauf-
stein weiter nach hinten, malte 
den Chor mit Ornamenten aus und 
baute dort eine Orgel ein. Ausser 
der Umplatzierung des Taufsteins 
wurde all das fünfzig Jahre spä-
ter wieder rückgängig gemacht. 
Am augenfälligsten: Die neue Or-
gel fand ihren Platz auf der Empo-
re, und die Gipsdecke wich einer 
hölzernen. Dabei ist es im Wesent-
lichen bis heute geblieben. Ledig-
lich eine kleine Sakristei wurde 
während der Turmrenovation 1995 
noch angebaut.

Caspar Heer

B
ild

er
: p

ho
to

le
g

ua
n.

ch


